[bookmark: _GoBack]Übersicht über die einzelnen Kurs-Module 
Kurs 1 Ziele und Instrumente I
29.9.2011 Rudolf Rechsteiner  
Instrumente der Energiepolitik / Zielsetzungen und Instrumente des EU-Strombinnenmarkts

	Vorlesung
	Abriss CH Energiepolitik/Ziele/Potentiale/Instrumente
Abriss EU Energiebeschlüsse – Rahmenbedingungen im Strombinnenmarkt   
Marktstruktur und technologische Entwicklung am Beispiel der Windenergie  
Akteure auf dem Energiemarkt: Geschäftsmodelle für einen „business case“
	

	Übung
	Geschäftsfelder und Geschäftsmodelle unterschiedlicher Akteure auf dem Energiemarkt
	

	Literatur
		REN21 Renewables 2011: GLOBAL STATUS REPORT
	http://www.ren21.net

	Mit einer grünen Anlage schwarze Zahlen schreiben
	http://www.windenergiebuero.de/downloads/Anlegerinfo.pdf

	Renewable Energy World: Market Status 2011-2012 (subscription - gratis - erforderlich) 
	http://www.renewableenergyworld.com/rea/magazine/renewable-energy-world

	Ryan Wiser and Mark Bolinger: 2010 Wind Technologies Market Report, Lawrence Berkeley National Laboratory June 2011, Report Summary
	http://eetd.lbl.gov/ea/emp/reports/lbnl-4820e-ppt.pdf

	Bank Sarasin: Solarwirtschaft – unterwegs in neue Dimensionen;  Technologien, Märkte und Industrien im Vergleich November 2010
	http://www.sarasin.ch/internet/iech/solarwirtschaft_unterwegs_in_neue_dimensionen.pdf 



	



Übung in Arbeitsgruppen: 
Beschreibung des Geschäftsmodells
Identifikation eines „business case“:  
· Welche Handlungsoption wird verfolgt?
· Welche Rahmenbedingungen sollten zwingend gegeben sein? 
· Beschreibung des konkreten Vorgehens: welche betriebswirtschaftlichen Ziele und welche Meilensteine werden angestrebt? 
· Was sind die „must have‘s“?

Gruppen-Präsentation und Diskussion
		Akteur 
	Geschäftsfeld
	konkrete Investments
(„Geschäftsvorschlag“)
	Risiken und Chancen

	Überregionales Verbundwerk
	
	
	

	Gemeinde/ Stadtwerk 
	
	
	

	Privater Investor 
	
	
	

	Pensionskasse
	
	
	

	Entwicklungs- und Betreiberfirma
	
	
	

	Hersteller Technik
	
	
	






	Präsentation Gruppen
	Jede Gruppe präsentiert ihre Geschäftsvorschläge /Diskussion
	

	

	„Must have“ Bedingungen für das Gelingen eines Projekts 
Wie lassen sich Hindernisse minimieren?
Welche Risiken bleiben?
	


Anschliessend: 
Präsentation Ergebnisse, Diskussion, Zusammenfassung und Vertiefung (RR)

Kurs 2 Projektmanagement I und II (Einführung) 
13. 10.2011 Aeneas Wanner
Projektentwicklung am Beispiel Geothermie Basel und thermische Stromerzeugung (Concentrating Solar Power) Murcia (ES). 
	Ablauf der Präsentation
	Für Internen Gebraucht (RR, AA)

	a) Technologiearten (Vor- und Nachteile)
	Geothermie: HFR, Hydrogeothermie (Riehen, Unterhachingen). CSP: Rinnen, Turm, Aufwind, Fresnel, Dish-Stirling…

	b) Stand der Technologien

	Geothermie: Einheimische Energie, tiefe Netzkosten, Technologie für Export 
CSP: Bandenergie, Abwärme für Meerwasserentsalzung, Capacity Building in MENA, DESERTEC


	c) Projekthistorie  
	Geothermie: HFR Basel
CSP: PE II Murcia

	d) Faktoren für Misserfolg des Projektes, Erfolgsfaktoren
	Geothermie: Neue Technologie als erprobt auszuweisen, zuviel Reden mit.
CSP: Hauptaktionär mit professionellem Setup. 

	e) Finanzierung
	Geothermie: Venture Capital von EVU 
CSP: Finanzmarkt (Bankability neuer Technologie)

	f) Technologieausblick
	Technologische Potenziale im Hinblick auf die das Kostensenkungspotenzial

	g) Diskussion



Literatur

A) Concentrating Solar Power
· Üersicht über CSP Technologien; Desertec RedPaper; 			http://www.desertec.org/de/konzept/literatur/
· Technologie und Projektentwicklung des Projektbeispiels; Novatec Solar; 	http://www.novatecsolar.com/
· Ganzheitliche Betrachtung von Energiesystemen (GaBE); Neue erneuerbare Energien und Nuklearanlagen: Potenziale und Kosten; PSI Studie (Kostensenkungspotenzial); 		http://gabe.web.psi.ch/pdfs/PSI_Report/PSI-Bericht_05-04sc.pdf 

B) Geothermie
Buch: Geothermie – Die Alternative, Georges Theiler, Primin Schilliger
Web: 
Übersicht: Schweizerische Vereinigung für Geothermie – SVG-SSG  			http://www.geothermie.ch/
Bundesverband Geothermie:  						http://www.geothermie.de/

Geothermieprojekte in der Schweiz
Basel									www.geopower-basel.ch¨
St. Gallen								www.geothermie.stadt.sg.ch/
Zürich				www.stadt-zuerich.ch/ewz/de/index/ewz/strategie_politik/geothermie.html
Schweizweite Entwicklungsfirma						www.geo-energie.ch/de/


Kurs 3 Ziele und Instrumente II (EE)
27.10.2011 Rudolf Rechsteiner  
Welche Instrumente liefern einen business case  für erneuerbare Energien und Energieeffizienz ?

	Vorlesung 
	Welche Instrumente wirken wie?
Einspeisevergütungen
Zertifikate 
Emissionshandel 
Lenkungsabgaben /Förderabgaben  
Vorschriften 
Anwendung in exemplarischen Märkten
Bedeutung aus Sicht des Investors        
Literatur:
Skripten folgen



Übung: Instrumentenkatalog aus Sicht des Investors
	Akteur 
	Geschäftsfeld
	Beurteilung: best - worst
	Entwicklung eines Standort- und Lobbyingkonzepts

	Überregionales Verbundwerk
	
	
	

	Gemeinde/ Stadtwerk 
	
	
	

	Privater Investor
	
	
	

	Pensionskasse
	
	
	

	Entwicklungs- und Betreiberfirma
	
	
	

	Hersteller
	
	
	




	Präsentation Gruppen
	Jede Gruppe präsentiert ihre Beurteilung sowie eine Lobbying-Konzept auf Ebene Gemeinde/ Kanton/ Bund/EU
Diskussion
	

	Akzente
	Klärung der Zielsetzungen
Konkretes Vorgehen
Optimum für den Business case 
Selektion untauglicher Instrumente
welche Ebene zur Umsetzung? 
	


Präsentation Ergebnisse – Diskussion - Zusammenfassung


Kurs 4 Übung Projektmanagement I (Einzel- oder Gruppenarbeit)
10.11. 2011 Andreas Appenzeller
Projektentwicklung und Planung eines Solarparks (PV)

	Vorlesung
	Grundlagen Projektablauf
Gesetzliche Grundlagen/Abläufe/Kostendeckende Einspeisevergütung KEV
Grundlagen Wirtschaftlichkeitsberechnung
Technologie/Modultypen/Hersteller
Standortwahl/Grobauslegung Solarstromanlage
Vertragswesen
Wirtschaftlichkeitsberechnung
Finanzierung

	Literatur
		· SIA-Projektablauf Bsp. Honorarordnung SIA 108
	

	· Energiegesetz
	http://www.admin.ch/ch/d/sr/c730_0.html 

	· Verordnung zum Energiegesetz
	http://www.admin.ch/ch/d/sr/c730_01.html 

	· Stromversorgungsgesetz
	http://www.admin.ch/ch/d/sr/c734_7.html 

	· Raumplanungsgesetz 
	http://www.admin.ch/ch/d/sr/c700.html

	· Kommunale Richt- und Nutzungsplanung, 2001, vdf Hochschulverlag AG an der ETH Zürich ISBN3-7281 2758 2
· Allgemeine Informationen Solarstrom
	


http://www.swissolar.ch/de/strom-von-der-sonne/ 







Übung: Projektentwicklung einer Solarstromanlage als Akteur
	Akteur 
	
	
	

	Überregionales Verbundwerk
	
	
	

	Gemeinde/ Stadtwerk 
	
	
	

	Privater Investor
	
	
	

	Pensionskasse
	
	
	

	Entwicklungs- und Betreiberfirma
	
	
	

	Hersteller
	
	
	



	Präsentation Gruppen
	Jede Gruppe ist ein Akteur und präsentiert Ihr Solarprojekt aus dieser Perspektive
Diskussion
	

	Akzente
	Interesse jeweiliger Akteur klären
Konkretes Vorgehen an Beispielanlage
Baukostenschätzung
Planrechnung
Beurteilung Investement
	


Präsentation Ergebnisse – Diskussion - Zusammenfassung


Kurs 5 Übung Projektmanagement II (Einzel- oder Gruppenarbeit)
24.11. 2011 Andreas Appenzeller 
Projektentwicklung und Planung eines Windparks 

	Vorlesung
	Grundlagen Projektablauf/KEV (Kurzfassung)
Raumplanung/Nutzungsplanung/ gesetzliche Grundlagen/Abläufe
Erforderliche Studien/Gutachten
Technologie/Anlagetypen/Hersteller
Vertragswesen
Wirtschaftlichkeitsberechnungen
Finanzierung

	Literatur
		· SIA-Projektablauf Bsp. Honorarordnung SIA 108
	

	· Energiegesetz
	http://www.admin.ch/ch/d/sr/c730_0.html 

	· Verordnung zum Energiegesetz
	http://www.admin.ch/ch/d/sr/c730_01.html 

	· Stromversorgungsgesetz
	http://www.admin.ch/ch/d/sr/c734_7.html 

	· Raumplanungsgesetz 
	http://www.admin.ch/ch/d/sr/c700.html

	· Kommunale Richt- und Nutzungsplanung, 2001, vdf Hochschulverlag AG an der ETH Zürich ISBN3-7281 2758 2
	

	· Empfehlungen zur Planung von Windenergieanlagen
· Windenergiemarkt/Hersteller/Windanlagentypen
· Windenergiekonzept Schweiz

	http://www.suisse-eole.ch/de/infothek/dokumentation.html 
http://www.wind-energy-market.com/de/ 
http://www.wind-data.ch/konzept/







Übung: Projektentwicklung eines Windparks als Akteur
	Akteur 
	
	
	

	Überregionales Verbundwerk
	
	
	

	Gemeinde/ Stadtwerk 
	
	
	

	Privater Investor
	
	
	

	Pensionskasse
	
	
	

	Entwicklungs- und Betreiberfirma
	
	
	

	Hersteller
	
	
	



	Präsentation Gruppen
	Jede Gruppe ist ein Akteur und präsentiert Ihr Windprojekt aus dieser Perspektive
Diskussion
	

	Akzente
	Interesse jeweiliger Akteur klären
Konkretes Vorgehen an Beispielanlage
Baukostenschätzung
Planrechnung
Beurteilung Investement 
	


Präsentation Ergebnisse – Diskussion - Zusammenfassung


Kurs 6 Übung Projektmanagement III: due diligence (Güteprüfung eines Projekts), 
8.12. 2011 Aeneas Wanner

a) Theorie
Dieses Modul baut auf Theorie und der Übung des vorgänger Moduls „Projektentwicklung und Planung eines Solarparks (PV)“ auf. Einsteigend wird die Sicht und Rahmenbedingungen von einem Schweizer Stadtwerk dargestellt (Politischer resp. Leistungsauftrag, Kapitaldecke, Kernkompetenzen, Verlängerung Wertschöpfungsstufen, Investitionen, Renditen, Image).  

b) Modellspiel: Einstieg in PV ja/nein und wenn ja unter welchen Bedingungen aus der Perspektive von einem Schweizer Stadtwerk. 
Eigenentwicklungen vs. Suche, Beurteilung und Kauf von Projekten (Vor- und Nachteile). 

c) Praxisbericht: CH EVU’s steigen in PV unter Bedingungen ein. 

d) Übung / Gruppenarbeit: Beurteilung und Prüfung von einzelnen konkreten Projekten Anhand von Indikatoren / Checkliste. 

e) Prüfungsfrage (optional zur Gruppenarbeit): 
i. Präsentation von Due Dilligence von konkretem Projekt inkl. Begründung von Entscheid für/gegen Kauf
ii. Nennen Sie die wichtigsten Bereich der Due Dilligence. Beschreiben Sie ein Bereich (z.B. Technical) vertieft. 


Literatur / Unterlagen: 



[image: 1b557a44bd]


Kurs 7 Projektmanagement IV: Länderassessment 
22.12.2011
Analyse eines Landes durch jede Arbeitsgruppe 
Vorbereitung: Lektüre NAAP, Berichte Rahmenbedingungen und Länderrating

	Vorlesung
	Übersicht über die Nationalen Aktionspläne in Europa
Kriterien Länderattraktivität
Übersicht: Länder-Attraktivitätsberichte erneuerbare Energien  

	
	Literatur
	

	
		REN21 Renewables 2011: GLOBAL STATUS REPORT
	http://www.ren21.net

	
Übersicht über die Nationalen Aktionspläne der EU 
http://www.eea.europa.eu/data-and-maps/figures/national-renewable-energy-action-plan 
	

	Bank Sarasin: Solarwirtschaft – unterwegs in neue Dimensionen;  Technologien, Märkte und Industrien im Vergleich November 2010
	http://www.sarasin.ch/internet/iech/solarwirtschaft_unterwegs_in_neue_dimensionen.pdf 

	
	





Übung: 
Welche Technik ist best case für Zielland? 
Welcher Kriterien sind massgeblich für welche geographischen Präferenzen? 
Welche Länder sind für konkrete Investments besonders interessant?

Länderevaluation aus Sicht des Investors
	Akteur 
	Geschäftsmodell
	Mein business cases – Standort
	Begründung

	Überregionales Verbundwerk
	
	
	

	Gemeinde/ Stadtwerk 
	
	
	

	Privater Investor 
	
	
	

	Pensionskasse
	
	
	

	Entwicklungs- und Betreiberfirma
	
	
	

	Hersteller 
	
	
	




	Präsentation Gruppen
	Präsentation und Diskussion
	

	Akzente
	Klärung des Geschäftsmodells
Ergebnis Länderanalyse
Selektion untauglicher Länder
Evaluation der richtigen Länder entlang definierter Präferenzen

	



Präsentation Ergebnisse – Diskussion - Zusammenfassung
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